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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Marga HUBINEK~ Dr. LICHAL 

und Genossen 

an den BundeskanzLer 

betreffend Reisetätigkeit des Bundeskanzlers 

Am Samstag~ dem 5.12.1981~ist BundeskanzLer Dr. Kreisky 

zu einer Reise in die Arabischen Emirate aufgebrochen und 

ist dort u.a. auch mit PLO-Führer Arafat zusammengevroffen. 

Während der Abwesenheit des Regierungschefs wurde die 

Sichtvermerkspflicht für polnische Staatsangehörige wieder 

eingeführt. Anstatt sieh dieses brennenden humanitären 

ProbLems anzunehmen~ kümmerte sich der BundeskanzLer um 

das Nah-Ost-ProbLem. Die Lösung des ProbLems der PoLen­

fLüchtlinge erfordert naeh Meinung der Anfragesteller dringendst 

geeignete Maßnahmen der Regierung. Abgesehen von der 

VerLetzung aLler humanitären Gesichtspunkte ist die Verhängung 

des Visumszwanges nieht geeignet, das FLüchtlingsproblem 

zu Lösen. Außerdem ist diese Maßnahme geeignet, das Ansehen 

~sterreichs aLs AsyL Land zu beeinträehtigen. Es wäre daher 

nach Ansicht der Anfragesteller dringLieher~ nieht der 

Nahostfrage ppiorität einzuräumen, sondern sieh mit dem 

FLüchtlingsproblem zu beschäftigen und zu versuchen, die 

Bereitschaft der Nachbarländer zur Aufnahme von PoLenfLüehtLingen 

zu verstärken. 
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Die unterfertigten Abgeordneten steLLen daher an den 

BundeskanzLer foLgende 

A n fra g e : 

1. WeLche DringLichkeit war für die Reise in die Arabischen 

Emirate gegeben? 

2. WeLche Priorität räumen Sie der Lösung des PoLenfLücht­

Lingsproblems in ~sterreich ein? 

J. Erscheint Ihnen diese Frage wichtiger aLs die Nahostfrage? 

4. WeLche Verhandlungsergebnisse konnten mit Aufnahmeländern 

erzieLt werden und weLche Quoten von Polenflüchtlingen 

werden aufgenommen? 
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